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Das Grauen vor dem Alltag

Urlaub, Reisezeit, Freiheit ade –
wer ewig rastlos, abenteuer- und
erlebnishungrig ist und extreme
Mühe hat, sich wieder in den grauen
Alltag einzuklinken, könnte ein Fall
für Tuberkulinum sein.
Dieses homöopathische Mittel

gehört zur Gruppe der sogenannten
Nosoden. Deren Ausgangssubstanz
sind Krankheitsstoffe, die ins Un-
endliche verdünnt werden – in die-
sem Fall Tuberkulosebakterien.
Kein Hauch Materie ist im poten-

Die Autorin ist Homöopathin im
benachbarten Bayern.

NATÜRLICH GESUND IN HOMÖOPATHISCHER DOSIS

zierten Tuberkulinum mehr enthal-
ten. Es ist die bloße Information
der Tuberkulosekrankheit, die kör-
perliche und seelische Heilungs-
prozesse in Gang setzt, wenn sie
in einemMenschen auf Ähnliches
trifft.
Was sind die wichtigsten Tuber-

kulose-Merkmale? Chronische Ab-
wehrschwäche, viel Husten, Frisch-
lufthunger, Nachtschweiß, Ge-
wichtsverlust, geschwollene Lymph-
drüsen. Feingliedrige Menschen
mit durchscheinend blassem Teint
sind besonders anfällig. Bis zur Ver-
breitung des Penicillins in den 1950-
er Jahren waren die Heilungsaus-
sichten bei TBC schlecht. Sie traf
viele junge Menschen, besonders
in Künstlerkreisen. Unruhig, rastlos,
erlebnishungrig, risikobereit und

freiheitsliebend wollten die Tuber-
kulosekranken in der kurzen, ver-
bleibenden Zeit noch so viel wie
möglich vom Leben mitnehmen.
Das homöopathische Tuberku-

linum ist kein Mittel für die Selbst-
behandlung. In der Konstitutions-
therapie bewährt es sich aber sehr:
zum Beispiel als Arznei für Immun-
geschwächte, chronisch Husten-
geplagte, unruhige Sturzkinder, kon-
zentrationsschwache Jugendliche,
ausgezehrte junge Frauen oder un-
zufriedene Künstlernaturen. Es ist
das Mittel für die Rastlosen, die auf
der Suche nach dem ständigen Kick
in der Routine des Alltags krank
werden.

Tuberkulinum ist ein Mittel
für Ruhelose, Reiselustige und
Hustengeplagte.

BARBARA STELZER

WILLKOMMEN!

Die SN begrü-
ßen Leon
Kriechham-
mer, geboren
am 8. Septem-
ber 2009 im St.-
Johanns-Spital

Salzburg, und freuen sich mit der
glücklichen Schwester.

LKH SALZBURG
Mädchen: Karin Röderer (Henn-
dorf).
Buben: Martina Kriechhammer
(Seekirchen), Sanela Hamzic (An-
thering), Thi Duyen Nguyen (Salz-
burg), Daniela Buchberger (Salz-
burg), Daniela Ziegler (Thalgau),
Krissztina Jonacsik (Eugendorf),
Barbara Wimmer (Salzburg).
KH HALLEIN
Mädchen: Angelika Brandner
(Berchtesgaden), Renate Krulis
(Puch).
Buben: Martina Höllbacher (Els-
bethen), Claudia Kirchgasser
(Thalgau).
KH SCHWARZACH
Mädchen: Elsa Hafner, Mag. Niko-
line Mühlauer, Susanne Traub.
KH ZELL AM SEE
Buben: Dzejna Custic (Zell am
See), Timna Haas (Zell am See).
KH BRAUNAU
Mädchen: Teresa Zillner (Bür-
moos), Angela Haas (St. Johann

am Walde), Elke Heinrich (Han-
denberg).
Bub: Daniela Esterbauer (Mun-
derfing).

Mehr Babyfotos unter:
www.salzburg.com/babyweb

GEBURTSTAGE

Anna Öhlschus-
ter (Bild: SN/
Mayr), Köstler-
bäuerin aus Un-
ken, feiert heute
die Vollendung

des 80. Lebensjahres.
Eva Dorfer, langjährige ehemalige
Mitarbeiterin in der Anzeigenab-
teilung und im Vertrieb der „Salz-
burger Nachrichten“, feiert heute
ihren 65. Geburtstag.

Ing. Maximilian
Steinhofer, Inha-
ber des Dänischen
Kaminofenstudi-
os, feiert heute
seinen 60. Ge-

burtstag.
Rupert Pollstät-
ter, Trafikant in
Salzburg-Mayr-
wies, feiert heute
seinen 50. Ge-
burtstag.

Weiters feiert heute Geburtstag:
Franz Pöllitzer (72), Bürgermeis-
ter von Tweng.

TODESFÄLLE

ANTHERING
Berta Gschaider (82), Pensionis-
tin;
Anna Lebesmühlbacher (86),
Austragbäuerin vom Rockerlgut.
OBERNDORF
Ida Spöcklberger (86), Volks-
schuldirektorsgattin.

KUCHL
Katharina Steinberger (79), Ar-
beiterin i. R.
PUCH
Maria Bauer (97), Pensionistin.
MARIAPFARR
Theodor Lechner (58), Angestell-
ter.
ST. MARGARETHEN
Margarethe Schaar (83).

Eiserne Waden für eine gute Sache
Mehr als 300 Kilometer legten die Teilnehmer der Benefizradtour für
den Verein „Selbstbewusst“ zurück. Sie radelten von Salzburg bis
nach Wien. Dafür waren sie rund zehn Stunden unterwegs. Neun der
zwölf Teilnehmer hielten bis zum Schluss durch. Bgm. Heinz Schaden
stand früh auf und begleitete die Teilnehmer um sechs Uhr morgens
bis vor die Tore der Stadt. Für „Selbstbewusst – Verein für Sexualpäda-
gogik und Prävention von sexuellem Missbrauch“ erstrampelten die
wackeren Radfahrer 4261,50 Euro. Bild: SN/SELBSTBEWUSST


